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Telegramme .
Wien , 8 . Juni . Wie die heutige „ Presse " meldet , ließ

derVizekönig von Egypten dem ungarischen Minister¬
präsidenten , Grafen Andrassy , wegen der Unmöglichkeit , jetzt
Pesth zu besuchen , sein Bedauern ausdrücken . Der Vize¬
könig hat jedoch für den Monat August seinen Besuch ange¬
meldet . — Der D eak - Club hat den Beschluß gefaßt , keine
Mitglieder der Opposition in die Delegation zu wählen .

f Florenz, . 8 . Juni , Abds . Abgeordnetenkammer .
Der Finanzmülister antwortete auf eine Anfrage des Depu¬
taten Reccardi , betreffend das Gerücht der bevorstehenden
Vertagung des Parlaments : das Gerücht sei unbe¬
gründet . Die „Jtal . Corresp .

" erwähnt in einem Briese
aus Rom , daß dort das Gerücht verbreitet sei, im Sep¬
tember werde ein Theil der französischen Truppen von Rom
abberufen werden .

Paris , 9 . Juni . Der Boulevard Montmartre und
andere Plätze waren gestern Nacht der Schauplatz neuer
Tumulte und mehrfacher Verhaftungen . In Nantes
haben gestern ebenfalls neue Unordnungen stattgefunden .

Madrid , 8 . Juni . Olozaga hat den Cortes heute
das Regen tschaftsgesetz vorgelegt ; der Gesetzentwurf
wurde ohne Widerspruch an die Bureaux verwiesen .

j - Neu -Aork , 7 . Juni . ( Kabeltelegramm .) DaS von
dem Gencralanwalt in der Angelegenheit des französisch -
amerikanischen Kabels erstattete Gutachten spricht dem
Kongreß die Entscheidung über die Frage , ob das Kabel in
dem Gebiete der Vereinigten Staaten gelandet werden dürfe ,
zu , und bestreitet die Kompetenz der Einzelstaaten in dieser
Sache .

Deutschland .
Stuttgart , 7 . Juni . (Fr . I . ) Es bestätigt sich , daß

das Domkapitel von Rottenburg seine Vorschlagsliste für die
Wiederbesetzung des erledigten Bischofs st uhleS der würt -
tembergischen Regierung in der dafür bestimmten Zeit vorge¬
legt hat . Die Liste beschränkt sich , wie wir weiter vernehmen ,
auf Mitglieder des Diözesanklerus und enthält zwölf Kandi¬
daten , darunter den Bisthumsverweser Domdechant v . Oehler ,
Professor v . Häfele in Tübingen , Dannecker — überhaupt
Namen , welche zu der Annahme , berechtigen , daß die Regie¬
rung sehr wahrscheinlich nicht in die Lage kommen wird , auch
nur einen einzigen wegen der Eigenschaft , eine psrsons minus

grsta zu sein , auf der Liste zu streichen . So wird es denn ,
soweit es von Regierung und Domkapitel abhängt , zu einer
durchaus unbeanstandeten Wahl kommen .

Darmstadt , 7 . Juni . (Fr . Z .) Die Großh . Regierung
hat den Ständen einen Gesetzentwurf , die Errichtung von
Kreiskassen betreffend , zur Berathung vorgelegt , durch
welchen diese in Folge Einführung der preußischen Militär -

gesetzgebung nicht zu umgehenden Institute auch bei uns in

Wirksamkeit treten sollen . — Die Einnahmen des Großher¬
zogthums an Regalien , indirekten Auflagen re. be¬

liefen sich im Jahr 1868 auf 2,227,541 fl . gegen 3,019,441 fl .
in 1867 . Nach Abrechnung der Brutto - Ecnnahme der Salz¬
regie , welche noch unter der Summe von 1867 mit 852,826 fl .
figurirt , ergibt sich für 1868 ein Plus von 160,926 fl ., woran

vorzugsweise die Mehrcinuahme aus Tranksteuern partipicirt .

Saarbrücken , 8 . Juni . Bei der hier stattgehabten Wahl
zum norddeutschen Reichstag ist Alexander v . SYbel ( Düs¬
seldorf ) zum Abgeordneten gewählt worden .

H) Aus Kurhessen , 8 . Juni . Oberbürgermeister Rang
in Fulda , der am 21 . d. im Auftrag des Stadtrathes einer
Volksversammlung in Kassel beigewohnt hatte , auf welcher die
LandeSkreditkassen -Frage berathen « erden sollte , ist von der
Regierung aufgefordert worden , sich wegen seiner Betheili¬
gung an dieser Versammlung zu verantworten , da dieselbe von
dem stets feindselig gegen die Regierung gesinnten Kasseler
„Votksverein "

ausgeschrieben gewesen sei . — Die in Hanau ,
in Philippsruhe und Wilhelmsthal belegenen , zum Kurfürstl .
Hausfidelkommiß gehörigen Schlösser , deren Verwaltung
bisher noch von Horsowitz aus geleitet wurde , sind vor Kur¬
zem im Auftrag der Generalverwaltung für das Kurf . Haus -
fideikommiß übernommen worden .

Koburg , 7 . Juni . (Nürnb . Korr.) Heute ist der Land¬
tag unseres Herzogthums zu einer längeren Session zu -
sammengctreten . Die Vorlagen betreffen den Etat pro
1869 — 73 , einen Vertrag zwischen Koburg -Gotha und Mei¬
ningen wegen Mitbenutzung der Irrenanstalt in Hildburg¬
hausen Seitens Ksburg -Gothaischer Staatsangehöriger , die
Vereinfachung der Verwaltung des Hauptsteucramts , und
den Abschluß über Einnahmen und Ausgaben der Werra¬
bahn pro 1868 und Zahlung der von dem Herzogthum
Sachsen -Koburg garantirtcn Zinsen . Außerdem wurden der
Ständeversammlung noch ein Antrag auf Vereinfachungen
und Ersparungen bei den Justiz - und andern Behörden ,
sowie eine Petition mehrerer Volksschullehrer um Gehalts¬
erhöhung vorgelegt .

Leipzig , 7 . Juni . Die „Deutsch. Allg . Ztg ." gibt fol¬
gende Zusammenstellung der bis jetzt vorliegenden Wahl¬
resultate : „ Vollständig bekannt sind : 1) aus städtischen
Wahlkreisen 25 Wahlen ; von den daselbst Gewählten sind
17 liberal , 7 konservativ , 1 ( Jordan in Dresden ) war von
beiden Parteien aufgestellt ; 2 ) aus Landkreisen 5 , davon 4
liberal , 1 konservativ . Zusammen 30 vollständig bekannte
Wahlen , davon 21 liberal , 8 konservativ , 1 zweifelhaft . Nur
unvollständige Nachrichten liegen vor aus acht städtischen , vier
ländlichen Wahlkreisen . Davon sind die bekannten Theil -
resultate ( aus einzelnen Bezirken ) in sieben städtischen und
drei ländlichen überwiegend den Liberalen günstig , in einem
städtischen und einem ländlichen den Konservativen . Doch
sind diese Berechnungen natürlich sehr unsicher und trügerisch ,
da biswellen ein solches Theilresultat nur aus einem verhält -
nißmäßig kleinen Ausschnitt eines ganzen Wahlkreises her¬
rührt . Die Betheiligung an den Wahlen ist im Allgemeinen
eine nicht sehr starke gewesen .

"

Berlin , 7. Juni . Gestern Abend gegen 8 Uhr ist der
VizekönigvonEgyPtenmit seinem Sohn über Breslau
hier eingetroffen . Dieselben wurden bei ihrer Ankunft von
Sr . K . H dem Kronprinzen empfangen . Abends um 9 Uhr
kam Se . Maj . der König von Potsdam nach Berlin , um die
erlauchten Gäste im Königl . Schloß zu begrüßen und über¬
nachtete im Palais . Heute Vormittag wohnte Se . Maj . mit
den Königl . Prinzen und den Fürstlichen Gästen auf dem
Tempelhofer Felde einem Exerziren des Garde -Kürassier - und
des 1 . Garde -Dragoner -RegimentS bei . Nachmittags war zu
Ehren des Vizekönigs im Königl . Palais große Tafel . Auf
dieselbe folgt Abends eine Balletvorstellung im Opernhaus .

In hiesigen Regierungskreisen widerspricht man der Be¬
hauptung mehrerer Blätter : eS sei schon ausgemacht , daß der
König die bisher projektirte Reise nach Hannover , dem Jade -
gebiet und Ostfriesland nicht unternehmen werde . Dabei ver¬
sichert man : der König hege andauernd den lebhaften Wunsch ,
wenigstens Hannover und Bremen zu besuchen ; von ärztlicher
Seite werde aber jede mit Strapazen verbundene Reise wider -
rathen , und deßhalb seien auch in Bezug auf solche kleinere
Tour noch keine Bestimmungen getroffen . — In Hannover
sind vor Kurzem über die Frage wegen einer Aenderung der
auf die hannoverschen Bauerhöfe bezüglichen Gesetzgebung
kommissarische Berathungen abgehalten worden . An diesen
Berathungen waren auch Vertreter der betreffenden Ressort¬
ministerien betheiligt .

Die von einigen Blättern verbreitete Mittheilung : der
nächste Landtag werde sich noch nicht mit den Entwürfen
einer neuen Kreisordnung und eines Unterrichtsgesetzes zu
beschäftigen haben , ist unrichtig . Sicherem Vernehmen nach
werden beide Gesetzentwürfe für die nächste ordentliche Session
vorbereitet . Auch sollen dieselben einige Zeit vor dem Beginn
dieser Session der Oeffentlichkeit übergeben werden , damit
das sachverständige Urlheil in weiteren Kreisen Gelegenheit
erhalte , sich auszusprechen .

Aus der treulichen Rede des Abg . Wagener über die
Steuervorlagen ist entnommen worden , daß die Regie¬
rung darauf verzichtet habe , wegen Deckung des Defizits bei«
Landtag Zuschüsse zu den direkten Steuern zu beantragen .
Diese Schlußfolgerung wird mir als durchaus irrthümlich
bezeichnet , und zwar mit dem Bemerken : die Regierung halte
unverändert an dem Gedanken fest , neben Ersparungen auch
in Steuerzuschlägen Mittel zur Deckung des Defizits zu suche« .

Während des Jahres 1868 sind im telegraphischen
Transitverkehr des Norddeutschen Bundes 456,240 De¬
peschen befördert worden . Davon gingen 34,OM aus Staa¬
ten des Deutsch -Oesterreichischen Telegraphenvereins nach
anderen Staaten dieses Vereins ; 55,110 aus Vereinsstaaten
nach nicht zum Verein gehörigen Staaten ; 65,960 auS
Nichtvereinsstaaten nach Vereinsstaaten und 301,170 au »
Nichtvereinsstaaten nach anderen Nichtvereinsstaaten .

* Berlin , 8 . Juni . Die „Zeidler . Korresp .
" schreibt :

„ Wie man uns sagt , ist der Adresse , welche jetzt von
Seiten einer Anzahl rheinischer Katholiken an den
Bischof von Trier gerichtet wird , eine größere Bedeu¬
tung beizulegen , als es auf den ersten Anblick scheinen möchte .
Der Satz , um welchen eS sich dabei wesentlich handeln soll ,
ist die Lehre von der Jnfallibilität des Papstes , von welcher
es heißt , daß sie auf dem bevorstehenden Konzil in Rom züm
Dogma erhoben werden solle. Der Widerstand gegen ein
solches Dogma soll in Deutschland , England und selbst in
Amerika ein so weitverbreiteter und tiefgehender sein , daß
unterrichtete Leute die Besorgniß etwaiger daraus hervvr -
gehender ernster Zerwürfnisse offen aussprechen .

"

Nach demselben Organ beabsichtigt die preußische Regie¬
rung , mit der Organisation der evangelischen Kirche in der
Provinz Hessen vorzugehen und zu diesem Zweck zunächst
eine außerordentliche Provinzialsynode einzuberufen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 8 . Juni . ( N . Fr . Presse .) Im ReichS - Gesetz -

blatte sind heute wieder zwei der vom Reichsrathe angen om -
menen Eisenbahn - Gesetze über den sofortigen Ausbau

Air Mikdsog der Le««, .
(Fortsetzung auS Nr . 133 . )

II .
Gerade da , wo die Ufer des Leamy ansangen zurückzutreten , dichk

aus einem grünen , salzreichen Sumpfboden , über welchen Menschen mit

modernen Gesundheitsideen geschaudert halten , stand ein Haus ., im

Viereck gebaut und mit einer Kapelle auf der einen Seile . Im Hin¬

tergrund standen Oekonomiegebäude und vor dem Haus lag ein Gar¬

ten mit einer gemüthlichen und nicht geschmacklosen Mischung von

Blumen und Gemüsen , die mit vieler Sorgfalt gepflegt schienen , in

dessen Mitte sich eine Matrone mit Körbchen und Scheere herum¬

bewegte , indess n ein bleicher , schwächlich aussehender Mann aus einem

mit Kissen erhöhten Lehnstuhl sich in der Sonne wärmte . Seine Hal¬

tung und sein Aussehen zeigten , daß er von schweren körperlichen Lei¬

den — obgleich er erst in mittleren Jahren stand — heimgesucht war .

Wo sind die Kinder ?" fragte er , als seine Gattin in seine Nähe

kam . Die jungen Dinger hätte » Dir Helsen sollen in Deinem Schnei¬

den und Stutzen !"

. Sie sind alle drei an den Fluß gegangen
"

, sagte Mrs . Linch , und

ich verschonte sie gern mit der Arbeit ; es ist immer gut , wenn Mark

bei seinen Belustigungen Amice 's Gesellschaft sucht ."

. Was sollte der undankbare Knabe auch Besseres suchen , als eine so

liebliche Gespielin ?"
sagte der Vater .

In diesem Augenblick erschien plötzlich Amice selbst — athemlos

und bebend den Versuch machend , etwas zu sagen , allein unfähig , auch

nur eine Sylbe hervorzubringen . Mr . Linch schlug die Hände zu¬

sammen ohne zu sprechen und warf einen hilfesuchenden , bittenden Blick

gen Himmel und Mrs . Linch sagte , indem sie ihren Arm zärtlich um

das erschöpfte Mädchen schlang , in einem fast ebenfalls athemlosen Ge¬

flüster :

„Fürchte nichts für uns , Kind , laß uns sogleich Alles wissen , selbst

das Schlimmste. Sind es Beide? Wo, wo geschah es ?"

„Wohlbehalten — sie sind wohlbehalten , Mark und Grace "
, sagte

Gracc , sich ermannend , . aber richten Sie Betttücher , warmes Bier ;
Robert und Joe bringen ihn herauf .

"

„Wen ? — Wen meint das alberne Kind ? "
sagte Mrs . Linch fast

ärgerlich über ihren eigenen Schrecken .

„Den Gentleman — wir zogen ihn aus dem Wasser — Grace
glaubte , daß er noch lebt .

"

Amice hatte nicht nöthig noch weitere Erklärungen abzugeben , denn
Grace und ihr Bruder wurden in der Ferne sichtbar , wie sie zwei
Männern vorausschritlen , welche auf einem rohen Bauernschlitlen den
leblosen Körper eines Mannes nachzogen .

DaS sprach für sich selbst und Mrs . Linch , Grace , sowie ihre Dienerin¬
nen , nahmen den vollständig gefühllosen Körper sogleich in Empfang ,
und nachdem sie Mark , den sie als eben so unnütz erklärten , wie
Amice , entfernt hatten , bemühte » sie sich , mit all ihrer einfachen
Kunst das Leben zurückzurusen , das nach der Ansicht der alten Dame
sowie ihrer Tochter noch nicht ganz entflohen zu sein schien .

Einige schwache Zeichen wiederkehrenden Lebens belohnten auch
schon nach kurzer Zeit ihre Mühe , aber als endlich einige Worte über
die Lippen des Fremden kämm , so waren dieselben so unverständlich
und wirr , daß Mrs . Linch eS für rathsam erachtete , ihm ein schmerz¬
stillendes Mittel zu geben , und einer Dienerin die Nachtwache an

seinem Bette anzuvertkauen .

Diese Magd war Mark '« alte Amme , mit der er in sehr gutem
Einverständniß lebte , weshalb der junge Herr zu einer so frühen
Stunde des Morgens , daß Jedermann selbst in diesem so pünktlich

geordneten Haushalt noch im Schlaft lag , sich baarsüßig in das Zimmer
des Kranken stahl , der Amme mit aufgehobenem Finger Schweigen

gebot und dann mit neugierigem Blick das schöne , schlummernde Ge¬

sicht auf dem weißen Kissen betrachtete , das zu sehr von der tropischen
Sonne gebräunt war , um bleich zu sein , und das von kurzem , glänzend

rabenschwarzem Haar umrahmt war .

Plötzlich bewegte er sich auf dem Kissen , zwei dunkle Augen öffneten
sich langsam und blickten träumerisch umher . Halb verlegm , halb
befürchtend , daß seine Nähe die Ursache de- Erwachens des Patienten
sei , stand Mark regungslos , während die dunkeln Augen rings umher
schweiften , dann mit der Hand gerieben wurden , wie um ihre Seh¬
kraft zu vermehren , und endlich auf Mark haften blieben .

„ Gelandet ? ' war das erste gemurmelte Wort , dann setzte er mit

erhöhter Stimme und sichtlichem Erschrecken hinzu : „Was ist das ? —-

Wo bin ich ? "

„Bei Freunden , Sir "
, sagte die alle Houor , an sein Lager

tretend und ohne alle Umstände Mark auf die Seite drängend . „Gehen
sie aus dem Weg , Master Mark , es muß sorgfältig mit dem Gentle¬
man verfahren werden , ehe er sprechen darf .

"

„In England
"

, seufzte er, mit dem Tone der Zufriedenheit , schloß die

Augen wieder und gestattete es Honvr „mit ihm zu verfahren
"

, da «

heißt , seinen Puls zu fühlen und ihm einige beruhigende Tropfen in
den Mund zu gießen , worauf er mit neu belebter Kraft in Blick und
Stimme ausrief : „Um de« Himmels willen , wie kam ich hieher ?
Wo ist die Elisabeth

'? Wie geht cs Sir Walter ?"

„Sir Walter ? Sir Walter ?"
rief Mark aus , mehr als je überzeugt ,

daß sein Gast einer jener Helden seiner Phantasie , einer der Seeheldcn
der Westindischen Meere sei.

„Wo ist er ? "
rief der Fremde , den Versuch machend , sich zu erheben ,

aber sogleich wieder auf sein Kissen sinkend . , O ! laßt mich die Wahr¬
heit hören !"

„Ich weiß nicht « , Sir "
, sagte Mark , während Honor ihm vergeblich

Zeichen machte , davon abzustehen ; „Alles , wa « ich Ihnen sagen kann ,
ist , daß wir Sie nah « der Mündung des Leamy auf dem Wasser schwim¬
mend fanden , mit einer blutigen Beule an der Schläft ! Ah , Sie

fühlen sie jetzt
"

, setzte er hinzu , als der Fremde mit der Hand nach
der Stelle fuhr , „und find jetzt in Underclifs , dem Wohnsitz meines
Vaters , de» Mr . Linch .

"
( Fortsetzung folgt . )



der Linien der Franz -Joseph -Bahn und über eine Bahn von

Bludenz über Feldkirch und Bregenz an die bayrische Grenze
nebst Zweigbahnen enthalten .

Die Vorführung des Linzer Bischofs vor den Unter¬

suchungsrichter ist das Tagesthema der Zeitungen . „ Volks¬

freund " und „ Vaterland " feiern das Rudigiev
'
sche „ Märtyrer¬

thum
"

, und das letztgenannte Blatt prophezeit der Regierung
aus ihrem Vorgehen nur neue Verlegenheiten . Vielleicht ist
darauf berechnet , was die Linzer „Tagespost

"
zu berichten

weiß , wonach sich zwei Deputationen von Linz nach Wien be¬

geben haben , um bei Sr . Maj . Audienz zu erhalten . Die
eine bestand aus Priestern , die andere aus Mitgliedern der
Sti -Michaels -Bruderschaft , und wurde vom Grafen Bkandis

geführt . Beide Deputationen bezwecken die Anfrage bei Sr .
Maj ., ob das Konkordat aufgehoben sei oder nicht , sowie das

Vorbringen einer Beschwerde über das , ihrer Ansicht nach ,
ungerechtfertigte Vorgehen gegen den Bischof Joseph Nudigier .

Wie es scheint , will die Regierung mit einer Reihe von
Konzessionen für Galizien Vorgehen . Schon für die näch¬
sten Tage ist die Publikation jener Verordnung , welche die

polnische Amtssprache für Galizien dekretirt , zu gewärtigen .
Ob man in Galizien hievon sonderlich erbaut sein wird , bleibt

dahingestellt .
- Linz , 7 . Juni . Einer Darlegung der Linzer „Tagespost

"

über den Prozeß wider den Bischof Rudigier entnehmen
wir folgende Sätze :

Der Hr . Bischof hal keine Ursache , sich über die Strenge des Ge¬

setzes zu beklagen , das Maß dessen , was das Gericht ertragen kann ,
war langst überschritten , und mit tausend Anderen , welche sich in der

gleichen Lage befunden hätten , würde da « Gericht ganz anders verfah¬
ren sein . Der Hr . Bischof wurde mehrmals vergebens vorgeladen und

durch persönliche Interventionen um Erscheinen vor dem Landgerichte

ersucht , während doch letzteres nach 88 148 und 150 der Strafprozeß -

ordnung berechtigt gewesen wäre , schon nach der ersten Vorladung ,
wenn keine hinreichende Ursache des Nichterscheinens angegeben werden

konnte , einen Vorführungsbesehl gegen den Bischof auszufertigcn . Ja ,
es wäre sogar dadurch , daß der Hr . Bischof durch seine beharrliche

Renitenz offenbar die Untersuchung erschwert hat , nach 8 151 der
'
Strafprozeß -Ordnung gesetzlicher Grund vorhanden gewesen, den Hrn .

Bischof in Verwahrungshaft zu nehmen . Außerdem wird sich daö

Gericht dem Bischöfe gegenüber auch über das Dilemma hinaussctzen ,
in welches es dadurch geräth , daß der Hr . Bischof , weil die Untersu -

«chung auf freiem Fuße statlfindet , nach Vorschrift de « 8 162 der
'Strafprozeß -Ordnung daö Gelöbniß leisten müßte , während der Un -

itersuchuug ohne Bewilligung des Untcrsuchungsgcrichtes sich von Linz

nicht zu entfernen , dieses Gelöbniß aber von Seite des Bischofes aus

dem Grunde nicht geleistet werden könnte , weil er die Kompetenz des

Gerichtes und die rechtliche Grundlage der Untersuchung bestreitet .
Wenn nun der Hr . Bischof , nachdem er dem Gerichte Rede und Ant -

iwort zu geben verweigert , durch eigenes Zuthuu in contumscism ab -

gunlheilt werde » muß , so kann er sich über den Mangel an der zu¬
vorkommendsten Höflichkeit von Seite des Gerichte « nicht beschweren.
' Feldkirch , 7 . Juni . Staatsanwalt Hämmerle , Kan¬
didat der Liberalen , wurde von den Landbezirken Feldkirch -

Dornbirn heute als Landtags -Abgeordneter gewählt .

Pesth , 5 . Juni . ( Presse .) Eine hier angefertigte
Musterfahne für die Honvedbataillone wurde von
dem Kaiser nicht genehmigt . Die Ausführung des ver¬

schlungenen Namenszuges Sr . Majestät ist undeutlich ; ferner
ergebet : sich Bedenken über die am Hauptschilde des ungari¬
schen Reichswappens angebrachten zehn Wappen , namentlich
Galizien , Lodomerien , Serbien , Bosnien , Bulgarien . Der

Kaiser hat den ungarischen Ministerrath beauftragt , genau
zu erwägen , welche Landeswappen ausgenommen werden
können , ohne Reklamationen befürchten zu müssen .

Italien .
Florenz , 5 . Juni . ( Fr . Ztg .) In der Abgeordneten -

kammer ist es gestern wieder zu heftigen Szenen gekommen .

Guerzoni forderte nochmals Crispi zu einer Erklärung über

seine treulichen Aussagen vor Gericht auf , und Crispi ver¬

weigerte jede Antwort in der Kammer , erklärte sich jedoch be¬

reit , einem Untersuchungskomitee Rede zu stehen . Die Rechte
erklärte , zu einem solchen Komitee erst dann zustimmen zu
wollen , wenn Crispi sich ausgesprochen habe , und als Fer¬
rari daraufhin bemerkte , die Rechte spiele mit der Ehre der

Kammer , entstand ein Tumult , die Deputaten erhoben sich
und schrieen durch einander , worauf der Präsident den Redner

zur Ordnung rief , die Proposition , eine Untersuchungskom -

mission einzusetzen , an ein Komitee verwies und die Sitzung
schloß . Am Montag soll dieses Komitee berichten . Heute
erklärte Lobbia , er habe Aktenstücke in Händen , aus wel¬

chen die Bestechung eines Deputirten erwiesen werden könnte ;
diese Aktenstücke seien von denen , welche Crispi erwähnt , ganz
verschieden ; es sei daher gar kein Grund mehr vorhanden , die

Untersuchung zu verschieben . Menabrea beschwört die
Kammer , diese Debatten nicht sortzusetzen ; in England ver¬

fahre man bei solchen Dingen sehr vorsichtig , man möge dieses
Beispiel nachahmen und alle Aktenstücke dem Komitee zur
Berichterstattung übergeben . Auch die übrigen Minister er¬
klärten sich nun für eine Untersuchungskommission , und die
Kammer beschloß , dem Komitee aufzutragen , sofort zu berich¬
ten . — In Ravenna ist der Mörder des Staatsprokurators
Cappa , dem seit dem vorigen Juni nachgespürt , endlich ver¬

haftet worden . — Dieser Tage sind in Venedig 400 Bände
venetianischer Gesetzbücher angekvmmen , welche die

österreichische Regierung im Jahr 1799 aus der Foscariniani -

schen Sammlung gekauft und nun Italien überlassen hat ,
gleichzeitig mit zwölf Bänden Briefen von Viscontis , welche
nach Mailand gesandt wurden .

* Florenz , 8 . Juni . Die Abgeordnetenkammer

hat heute eine Subvention von 300,000 Fr . für einen großen
Versuch des Systems Agadio im Mont -Cenis nach dem von
der französischen Regierung gebilligten und subventionirten

Projekt bewilligt .

Rom, 4. Juni . (Köln . Ztg.) Die vorbereitendenArbei¬
ten zum Konzil sind zum . großen Theile ihrer Vollendung
nahe . Die Kommission des Kardinals Bilio ( zur Untersu¬

chung der Fragen der dogmatischen Theologie ) hat alle Akten¬

stücke zusammengestellt , welche darauf abzielen , die Himmel¬

fahrt Mariä und die Unfehlbarkeit des Papstes zum Dogma

zu erheben . Ueber diesen letzteren Punkt ist eine eingehende
Arbeit verfertigt worden , welche sich derzeit in den Händen

Pius
' IX . befindet . Die Kommission unter dem Vorsitz des

Kardinals Caterini hat sich mit den Fragen über die Disziplin

zu beschäftigen . Die Gutachten , welche von den Bischöfen

eingefordert worden , sind fast alle eingelaufen und sprechen

sich sehr einmüthig im Sinne Roms aus . Doch erwartet man

in Bezug auf gewisse wichtige Punkte eine gewisse Nachgie¬

bigkeit von Seiten der Kirche . Dazu ist zu rechnen die Zi¬

vilehe , die gemischte Ehe , die Zulassung Mischer und häreti¬

scher Diener u . s . w . Das Recht , der Kirche , den Unterricht

zu leiten , wird mit absoluter Bestimmtheit aufrecht erhalten

werden . Schwerer ist es , über die Resultate der Kommission
des Kardinals Reisach ( für die politisch -kirchlichen Fragen )
ins Klare zu kommen . Doch ist gewiß , daß man sich mit der

Abschaffung der Rechte der gallicanischen Kirche beschäftigt .

Dies ist das Wichtigste , was über diese Gegenstände verlautet .

Obgleich man sich in den Kommissionen zum Geheimniß ver¬

pflichtet hat , sind sie doch in den höheren geistlichen Kreisen

alleiniger Gesprächsgegenstand , und ich glaube das Mitge -

theilte als zuverlässig bezeichnen zu können .

Frankreich .
*

Paris , 8 . Juni . Von den 59 Nachwahlen sind

nachstehende bis zu diesem Augenblick bekannt :

Departement Rhonemündungen : 1 . Bezirk Gambetta , Radik .-De -

mokr . ; 3 . Bezirk Esquiros , Sozial -Demokr . ; Dep . Cantal : 1. Bez .

Bastide , Konst . -dyn . Oppos . ; Dep . Cher : 2 . Bez . Girault , Demokr .

Oppos . ; Dep . Drüme : 2 . Bez . Monnier de la Sizeranne , Offiz . ;

Dep . Eure et Loir : 2 . Bez . General Lebreton , Offiz . ; Dep . Finisterc :

1 . Bez . Graf Couödic , Offiz . ; 3 . Bez . de Kerjsgu , Klerik . -Dynast . ;

5. Bez . Dein , Offiz . ; Dep . Gard : 1 . Bez . Talabol , Offiz . ; 2 . Bez .

Genton , Dyn . Unabh . ; Dep . Hörault : 4 . Bez . Costet - Floret , Offiz . ;

Dep . Jndre et Loire : 3 . Bez . Wilson , Unabh . ; Dep . Loir et Cher :

1. Bez . Tassin , Unabh . ; Dep . Loire : 1 . Bez . de Charpin -FeugerolleS ,

Offiz . ; Dep . Lvire -Jnfer . : 2 . Bez . Gaudin , Offiz . ; Dep . Loirct :

2 . Bez. Vignat , Offiz . ; 3 . Bez . Eochery , Dem . Oppos . ; Dep . Ma -

yenne : 3. Bez . Baron Pienes , Offiz . ; Dep . Nord : 6 . Bez . Bodni » ,

Unabh . ; Dep . Pas - de- CalaiS : 6 . Bez . Mathieu , Offiz . ; Dep . Puy -

de- Düme : 5 . Bez . de Barante , Orl . Oppos . ; Dep . Rhone : 3 . Bez .

Pcrras , Offiz . ; Dep . Haute -Saüne : 3 . Bez . Baron Gvurgaud , Offiz . ;

Dep . Seine u . Marne : 1 . Bez . de Choiseul -Praslin , Orl . Opp . ; 2 .

Bez. de Jouvencel , Konst . Opp . ; Dep . Seine u . Oise : Varthslsmy

St . Hilaire , Dem . u . Republik . ; Seine -Jnfer . 1 . Bez . Dcffeaur , Dem .

Opp . ; 4 . Bez . Estancelin , Orl . Opp . ; 6 . Bez . Lecesne , Dem . Opp . ;

Dep . Haute -Vienne : 2 . Bez . Calley de St . Paul , Kons . Unabh . ;

Dep . Vogesen : 2 . Bez . de Dommartin , Unabh . ; Dep . Nonne : 1 .

Bez . Rampon -Lechin , Dem . Opp . ; Dep . Ardeche : 1 . Bez . Gen .

d' Aulheville . Offiz . ; 3 . Bez . Marq . de la Touretle , Off . ; Dep .

Rhonemündungen : 2 . Bez . Langier de Ctzartrouse , Off . 12,529 ( gegen

Pelletan 11,969 ) ; Dep . Doubs : 1 . Bez . Ordinaire , Dem . Opp, ;

2 Bez . Latour -Dumoulin , Konst . Opp . ; Dep . Gironde : 1 . Bez .

Jobnston , Off . 16,073 ( gegen Lavertujon 15,011 ) ; 3 . Bez . A , Lar -

rieu , Dem . Opp . ; Dep . Herault : 1 . Bez . E . Picard , Dem . Opp . ;

Dep . Ille u . Villaine : 2 . Bez . Rourin , Off . ; Dep . Jsere : 3 . Bez .

Babouin , Off . ; Dep . Haute - Loire : 2 . Bez . Guyot -Montpeyronr ,

Konst . Opp . ; Dep . Manche : 4 . Bez . Gras Dar » , Orl . Opp . 16,086

( gegen de Tocqueville , Off . 15,809 ) ; Dep . Meurthe : 2 . Bez . Baron

Bucqnet , Off . ; Dep . Orne : 3. Bez . Gövelot , Unabh . ; Dep . Nieder -

Pyrenäen : 1 . Bez . G . Fould , Konst . Opp . ; Obersavoyen : 2 . Bez .

Baron d' Vvoirc , Unabh . ; Dep . Seine u . Oise : 3. Bez . Lesevrc -

PontaliS , Konst . Opp . ; Dxp . Somme , 5 . Bez . Graf d' Hcffecqucs ,

Unabh . ; Dep . Vaucluse : 1 . Bez . Pamard , Off . ; 2 . Bez . Miller ,

Off . ; Dep . Venöse : 1 . Bez . Mrs . de Ste . Hermine , Off .

Als Kuriosität verdient noch bemerkt zu werden , daß der

offizielle Kandidat in der Haule - Saone , Baron Gvurgaud ,

seinen Gegner , den Herzog v . Marinier , nur mit dre i Stim¬

men Majorität , mit 10,390 gegen 10,387 Stimmen geschla¬

gen hat .
Das Ministerium des Innern hat folgende Depesche au

alle Präfekten geschickt :
Die Ballotagewahlen in den 59 Wahlbezirken der Depar¬

tements haben folgendes Resultat ergeben : Die Zahl der Deputirten ,

welche in Wahlbezirken ernannt wurden , in denen die Regierung ent¬

weder einen Kandidaten unterstützte oder die Neutralität bewahrte , be¬

läuft sich auf 30 . Die in den andern Wahlbezirken ernannten Depu¬

tirten sind 28 . Das Resultat im 2 . Bezirk des Departements kinistere ,
der die Insel » von Oueffant umfaßt , ist noch nicht bekannt .

Die , wie es scheint , absichtlich sehr ungenaue und unklare

Fassung der Depesche kann Niemanden entgehen .

Gestern Abend haben an mehreren Punkten von Paris R u h e-

störnngen stattgefunden . Namentlich waren die Zusam¬

menrottungen auf dem Boulevard Montmartre und in der

nächsten Umgebung sehr bedeutend , und es kam sogar zu Tät¬

lichkeiten ; mehrere Polizeiagenten wurden mißhandelt , und

ein Polizeikommissär wurde am Kopfe verwundet . Ein Cafe

am Boulevard Montmartre wurde von der Polizei geschlossen .

Auch auf dem Boulevard St . Michel gab es Tumult , und es

wurden dort mehrere Verhaftungen vorgenommen . Die Um¬

gebung des Stadthauses war ebenfalls der Schauplatz be¬

dauerlicher Ereignisse . Die Polizeiagenten , welche die Ord¬

nung aufrecht halten wollten , wurden von mehreren Cafes

und Häusern aus mit Steinen geworfen . Uebrigens sind

nicht , wie von einigen Seiten behauptet wird , Todesfälle in

Folge dieser Tumulte vorgekommen .

Auf telegraphischem Wege gehen uns soeben Nachrichten

aus Nantes und Bordeaux zu über dort ausgebrochene ,

indeß bald beschwichtigte Unruhen . Aus Nantes berich¬

tet man :
Eine dem gewählten Kandidaten feindliche Kundgebung hat vor der

Präfektur stattgefunden . Einige Steine sind gegen die Gendarmerie ge¬

schleudert worden ; aber die Agitation hat nur kurze Zeit gedauert und

die Ruhe ist wieder hergestellt worden , ohne daß es nöthig gewesen

wäre , zur bewaffneten Macht seine Zuflucht zu nehmen .

Aus Bordeaux meldet man :

Gestern Abend gegen 10 Uhr haben Zusammenrottungen stattge -

funben , die bald einen tnmuktuarischen Charakter annahmen . Der

Zentralkommiffär sowie mehrere seiner Agmten wurden schwer ver¬

wundet . Die Gendarmerie mußte einschreiten und erstickte die Unruhe .

Es wurden etwa 50 Verhaftungen vorgenommm . Um 2 Uhrcheute

Morgen war die Stadt wieder ruhig .

Der „ Patrie
" zufolge ist die Ernennung des Generals

Fleu ry zum außerordentlichen bevollmächtigten Gesandten

Frankreichs beim König von Italien bevorstehend . — Gestern

hat man im Seine -Deparment angefangcn , die jungen Leute

der mobilen Nationalgarde einzukleiden . Diese Ope¬

ration ist mit vollkommener Ruhe vor sich gegangen . Es

werden täglich 3 Bataillons eingekleidet , sw daß Ende der

Woche die 18 Bataillons des Seine -Departements zu ihren

Exerzitien bereit fein werden .

Spanien .
Madrid , 6 . Juni . Die neue Verfassung ist heute

unter dem enthusiastischen Jubel des zahlreich versammelten
Volkes feierlich publizirt und von den Inhabern der voll¬

ziehenden Gewalt beschworen worden . Deputationen aus

allen Provinzen , die hiesigen Korporationen , sowie die Ver¬

treter der fremden Mächte wohnten der Feierlichkeit bei . Die

Nationalgarde und die Truppen defilirten unter dem begei¬

sterten Rufe : „ Es lebe die Verfassung !
" vor dem Pallast der

Cortes . Auch in den Provinzen hat die Verkündigung der

Verfassung , so weit die bisher eingegangenen Nachrichten
melden , unter großem Jubel und ohne Störung der Ordnung

stattgefunden .
* Madrid , 8 . Juni . Der „Jmparcial

" versichert , daß

sich in der Frage der Regentschaft Schwierigkeiten er¬

geben haben . Er schreibt dieselben der liberalen Union zu .
— Gestern Abeud hatte Marfchall Serrano eine Unter¬

redung mit den HH . Vcga Armijv , Ulloa , Santa Cruz und

Nios Rosas . Gleichzeitig fand eine andere Konferenz statt ,
^ an denen General Prim und die HH . Rivcro , Marios und

Becerra Theil nahmen .

Rußland und Polen .
Warschau , 7 . Juni . Graf Subinski , der Augustower

Bischof , wurde unter Militärischer Eskorte aus seiner Re¬

sidenz Seyny nach Samara deportirt .

Großbritannie n .
* London , 7 . Juni . Bevorstehende parlamenta¬

rische Krisis . Auf die Versammlung konservativer
Lords in Chesterfield House bei dem Herzog von Abercorn

ist eine größere mehr im Lichte eines vollständigen Partei -

mcetings zu bettachtende bei dem Herzog von Marlborongb
gefolgt . Zugegen waren im Ganzen 140 Peers und obschon
kein formeller Beschluß gefaßt wurde , so ist doch der allge¬
meine Eindruck der Verhandlungen , daß die Opposition größ -

tentheils im Einklang mit den Vereinbarungen der erst¬
genannten Versammlung die Gladstone ' scheKirchenbill bei dem

Antrag auf zweite Lesung bekämpfen und schließlich verwerfen
werde . Hauptredner für diese Handlungsweise war Lord
Cairns , der Führer der Opposition , welcher noch vor 14

Tagen in Dublin dem Andringen der irischen Protestanten
in dieser Richtung durchaus nicht nachzugeben geneigt war .
Außer ihm ließ sich namentlich Earl Derby mit großer Ent¬

schiedenheit gegen die Kirchcnbill vernehmen . Weniger be¬
deutend waren die Ansprachen der Herzoge von Marl -

borough und Rntland , der Earl ' s of Eilen¬
de rough . und Lord Redesdale ' s . Von der an¬
dern Seite wurde mit kaum geringerer Dringlichkeit
von dem Marquis ofSalisbury und dem Earl ofCär -
narvon der Plan befürwortet , die zweite Lesung nicht
aufznhalten , sondern die Bill im Komitee zu amendiren , und
manche der jüngeren Lords waren augenscheinlich mehr für
diesen Vorschlag als für den anderen eingenommen . Der
Earl of Denbigh erklärte offen , er werde für die Vorlage
stimmen , was Wohl darin seinen Grund findet , daß dieser Peer
Katholik ist . Der Earl of Harrowby , der einst dem ersten
Kabinet Palmerston als Lord Geheimsiegel -Bewahrer ange -

hörtc,aber seitdem etwaige liberale Ideen vollständig beiSeite ge¬
legt , dafür indessen neuerdings den Charakter als Vorkämpfer
der irischen Kirche erworben hat , wurde von Lord Cairns
als Antragsteller für das Verwerfungsamendement empfohlen .

Der einleitende Schritt zu einer parlamentarischen Krisis
ist sonach geschehen , und die entschiedeneren unter unseren
Toryblättern gebehrden sich sehr zuversichtlich und reden be¬
reits von einer Majorität von 80 Stimmen gegen die Vor¬

lage . In deFZwischenzeit geschieht auch das Möglichste , um
den Lords , die sich etwa in Betreff eines Konflikts mit dep :
Unterhause unbehaglich fühlen sollten , Muth zu machen . Der
Klerus veranstaltet hier wie auf der grünen Insel so viele

Versammlungen gegen die Kirchenbill als möglich , und die

Tory - Presse , namentlich der „Morn . Her .
" und „ Morn .

Standard " machen möglichst viel Lärm . Die liberale Presse
sieht in der ganzen Angelegenheit nur eine Frage der Zeit ,
und räth den Lords , dieselbe so viel als möglich abzukürzen .

Amerika
* Neu -Aork , 29 . Mai . ( Per St . Laurent .) Man meldet

aus Washington , daß die Regierung verordnet habe , das
Dampfschiff „Quaker City " wieder frei zu geben , welches
unter der Anschuldigung , die Neutralität verletzt zu haben , sest-

genommen worden war . — Die Ernteaussichten in Georgien
und Alabama sind ungünstig .

Man versichert , die Insurgenten auf Cuba hätten eine
provisorische Regierung unter der Präsidentschaft von Cespe -
des errichtet und Quesada zum Kommandanten ihrer 7500
Mann starken Armee ernannt .

Neu -Iork , 7. Juni . (Kabeltelegramm .) Die Indianer
zerstören die Ansiedelungen in den Thälern von Solomon
und Republican -Rivers in Westkausas . Die Ansiedler fliehen
ostwärts . — Ueberall finden Arbeiter - Strikes statt .

Washington , 8 . Juni . Grant ernannte eine Konimission
zur Prüfung der Indianer - Angelegenheiten . —
Aus spanischer Quelle stammende Berichte sagen , daß auf



Cuba bedeutende Banden sich ergeben haben und die Ruhe
in der Havanna hergestellt ist.

— Nach sicheren Nachrichten vom Kriegsschauplätze in
Paraguay hclt der Diktator Lopez den Engpaß Oscurra
zwischen Pirayu und Peribebuy besetzt, welcher durch die Cor -
dilleren führt , die sich von den Ufern des Paraguay nach Villa
Rica hinziehen . Er unternimmt mit dem ihm zu Gebote
stehenden Korps von 5000 Mann , welches 20 kleine Bergge¬
schütze führt , Streifzüge bis in die. Nähe von Asuncion . Er
soll rechtzeitig sür die Verproviantirung seiner Stellung
Sorge getragen ^, eine Geschützgießerei daselbst und eine Pul¬
verfabrik angelegt haben . Die Eisenbahn zwischen Paraguari
und Aregua ist noch in seiner Gewalt . Fremde sollen gegen
200 von dem Diktator mit ins Gebirge entführt sein. Der
nordamerikanische Gesandte Mac Mahon befindet sich noch bei
demselben. Die Brasilier , gegen 20,000 Mann stark, stehen
unter dem Befehle des Generals Guillermo de Sonja , die
8000 Argentiner kommandirt General Emilio Mitrc , das
Kontingent von Uruguay steht unter General Castro .

Vermischte Nachrichten .
— Kaiserslautern , 8. Juni . In Folge der Beschlüsse einer

am Sonntag m der Fruchthalle stattgehabten Volksversammlung hat
das Bürgermeisteramt die Abstimmung über Errichtung von Kom¬
munalschulen für Protestanten und Juden auf Freitag , 1t . , für
die Katholiken auf Samstag , 12. Juni anberaumt .

— Stuttgart , 7. Juni . Wie der „ Staals -Anz . " bekannt
macht , wird die der Donauthal -Bahn angehörige Bahnstrecke
Blaubeuren - Ehingen mit den Stationen Schelklingen, All¬

mendingen und Ehingen für den Personen -^ Gepäck -, Equipagen - ,
Vieh- und Güterverkehr am 13 . d . M . eröffnet werden. Der Fahr¬
plan für die Bahnstrecke ist im Sommer -Fahrtenplan vom 1 . Juni d . I .
schon enthalten.

— München , 8. Juni . Bei 'Jrrknlohe , Station der bayrischen
Ostbah» , fand heute ein Zusammenstoß zweier Züge statt ; 18
Personen verunglückten, 3 blieben todt.

— Würzburg , 8. Juni . (A . Z .) Gestern ereignete sich auf dem
Bahnhof zu Schweinfurl ein Doppelmord . Ein Koffer-

träger , angeblich durch ihm zugesügte Chicanen von Seite des Expe¬
ditors Mondle aufgebracht, ermordete diesen durch mehrere Messerstiche
und entleibte nach der That sich selbst durch einen Pistolenschuß.
Beide Unglückliche hinterlassen zahlreiche Familie .

— Den H a tzs e l d t ' schen Allgemeinen deutschen Ar¬
beiterverein hat ein Schlag getroffen, von dem er sich nicht so
leicht erholen wird . Seine Gründerin und Erhallerin ist in Folge
eine « Skandals mit ihrem Sekretär , einem gewissen Klang , . Literat "

(der sie erst anpumpte und dann dem Oppositivnspräsidenten schnöde
für 40 Thlr . preußisch Courant verkaufte) , Knall und Fall aus ihrer
Egeriagrvtte verschwunden und will sich ganz von dem öffentlichen
Leben zurückziehen .

— Der Große Rath von Thurgau hat nächstens das Gesetz
über Vollziehung der durch die Verfassung vorgeschriebencn Aushebung
des Frauenklosters St . Katharinenthal bei Konstanz
zu berathen. Der Entwurf setzt für Konventsrauen 11 - bis 120t) Fr .
Pension und für Schwestern 6- bis 700 Fr . aus , und gestattet den
Loskauf durch Herausgabe eines Kapitals , wenn die Frauen anders¬
wo 8in Kloster gründen wollen .

— Richard Wagner ' s . Rienzi " ist im TheLtre Lyrique zu
Paris 25 mal aufgeführt worden und Hat im Ganzen 61,570 Fr . er¬

geben ; es kommen somit auf die einzelne Vorstellung 2462 Fr . -

Badische Chronik .

— Zu Eppingen und Wiesloch fanden diesen Sonntag stark¬

besuchte Versammlungen der deutsch - freisinnigen Partei
statt. In der ersteren erhielt die behufs Gründung eines Vereins auf¬

gelegte Liste alsbald über 100 Unterschriften. In letzterem Orte nah¬
men an 600 Personen Theil , worunter eine bedeutende Menge Land¬
leute, und wurde Vieles bcigeirage» zur Zerstreuung jener Vorurtheile ,
wie namentlich die boshafte Ausstreuung des Hrn . Vissing auf der

Bruchsalex Versammlung sie erzeugt zu haben scheint .

Rastatt , 6. Juni . (Breisg . Ztg . ) Gestern gelang e« unserer
thätigen Gendarmerie , bei Durmersheim 4 Personen , 2 Männer und
2 Frauen zu verhaften, welche aus Rheinbayern gebürtig mit Haufir -

ausweisen als GalantericwaarenhLndler versehen waren , statt dieser
Maaren aber Fischbeine und Vogelleim mit sich führten . Man fand
bei ihnen eine große Meng - Kupfergeld, theilweise noch inil Vogelleim
beklebt . Die Verhafteteten gehören offenbar zu der Bande , welche seit

Jahr und Tag sämmtliche Opscrstöcke , denen sie unbewacht nahen
kann, brandschatzt und muß wohl dies Geschäft in Gemeinschaft Meh¬
rerer leichter zu betreiben sein , da man weniger Verdacht schöpfen
wird , wenn mehrere Personen die Kirche betreten , als wenn sich ein

Einzelner einschleicht. Die Gauner sitzen nun hinter Schloß und Rie¬

gel und sollen vorerst behaupten, das Geld gefunden zu haben.
* Vor einigen Tagen haben wir dem Oberrh . Kur . einen Ar¬

tikel über die Untheilbarkeit der geschlossenen Holgüter auf dem

Schwarzwalde entnommen. Wir erfahre» nun aber, daß dieser Artikel
in der „Zeitschrift für badische Verwaltung und Verwaltungsrechts -

pflege "
, Nr . 7 vom 31. März , zuerst erschienen ist. Indem wir unser

Erstaunen darüber aussprecheu, daß der Oberrh . Kur . so laxen Grund¬

sätzen der öffentlichen Moral zu huldigen scheint , um in solchen Fällen
nicht nur die Quellenangabe zu unterlassen , sondern den Artikel sogar
durch Vorsetzung eines Zeichens zum Originalartikel zu stempeln, geben
wir hierdurch der Wahrheit die Ehre.

F Aus dem Klcttgau , 8. Juni . Das Erträgniß der in Vollem

Gange befindlichen H e u e r n t e ist in überraschender Weise quanti¬
tativ das Doppelte, als es noch im Monat Mai vermuthet wurde.

Auch an Güte hat dasselbe durch rechtzeitiges Eintreten der Sommer -

Witterung gewonnen. — Die Brodfrüchte stehen im prangenden
Blüthenschmuck , während der Blüthenverlauf beim Wein stock nahezu
vollendet ist. Behält auch das Fleisch seine beständige Taxe, 14 kr.
das Pfund Schmalfleisch , sind doch die unentbehrlichen Lebensbedürf¬
nisse , Brvd, Mehl und Kartoffeln in erfreulicher Weise im Preise ge¬
sunken . Der Zentner Kartoffeln wird von der Waldgegend , schmack¬
hafte Sorte , um 20 bis 24 Kreuzer geliefert. Wir haben auf ein

sehr gesegnetes Jahr gegründete Aussicht.

Waldshut , 8 . Juni . Der Wirth von dem auf Schweizer-

seite gelegene » , zum Flecken Full gehörigen, Gasthaus zum Schweizer-
kreuz suchte und fand gestern Abend seinen Tod i« Rhein, indem er ,
unter dem Vorwand , er wolle nach Waldshul übersetzen , sich vom
Schiff der Drahtseilfähre in die Wellen stürzte , sobald es mitten im
Rhein angekommen war . Rettung war unmöglich. Der Mann hin¬
terläßt Familie ; er faßte den Entsrbluß zur unglückseligen That wohl
in einem durch sein Epilepfieleideu bedingten Zustand von Gcistes-
zerrüttung .

Die Brunnenleitung unserer Stadt ist jetzt fertig und entspricht
allenthalben den gehegten Erwartungen ; daß unter den letzter » die
Steigerung der Miethpreise in den Wohnungen , welche mit Brunnen
in der Küche versehen wurden, sich bei den Miethern ursprünglich nicht
befand , brauche ich nicht zu sagen . Auch die Rheinbadeanstalt steht
unter Dach , soll bis zum 15. d. M . vollendet sein und zeichnet sich
durch geräumige Kabinette mit bedeutender Wellenströmung aus ; der
Preis für ein Bad beträgt 7 kr. , im Abonnement 6 kr . Wie wir
hören , denkt unsere rührige Gemeindebehörde nun an die Herstellung
eines ordentlichen Weges auf den ausstchtreichcn Haspel. Etwas ab-
schrecken von dem Besuch dieses Punktes könnte der Umstand , daß in
seiner Nähe kürzlich eine Giftschlange (vipers rellii ) gesunden wurde .
Da jedoch diese Schlange sonst nur in der Südschweiz und in Tyrol
vorkommt , war das Thier wahrscheinlich nur ein aus seiner Heimath
verirrtes Exemplar , das vielleicht dem Rheinlauf solgend in unsere
Nähe gelangte.

Konstanz , 7 . Juni . (Sch. M^) Mag anch der Alterthums¬
freund den Untergang mancher Antiquität bedauern , so hat es doch
auf der andern Seite sein Erfreuliches , wenn man sieht , wie in un¬
serer ehemaligen Reichsstadt die alten düster » Stadtmauern ,
Thnrme und Gräben sich verebenen und schönen freundlichen
Anlagen Platz machen. Gleichzeitig entstehen am rechten Sceufer
Prachtvolle und bequeme Villen, wie geschaffen zu angenehmen Sominer -
aufenthalten . Wenn noch 10 Jahre im jetzigen Sinne fortgearbeitet
wird , so wird Konstanz ein vollständig modernisirtes Ansehen be¬
sitzen und zu einem gesuchten Fremdenortc werden, Jetzt schon ist die
Zahl der Fremden , welche sich des Bades oder der schönen Ausflüge
wegen hier aufhallen , jährlich im Wachse» , ohne daß bei den andern
Uferstädten eine Minderung zu verspüren wäre . Neuerdings wird auch
Hierselbst dem Bade eine erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt, indem man
die technischen Einrichtungen vermehrt und verbessert und einen Arzt ,
Hrn . vr . Wiehl , zum Inspektor ernannt hat . Fremde , welche hier
ihren Sommeraufenthalt zu nehmen gedenken , werden von den dar¬
gebotenen Annehmlichkeiten, einschließlich sehr guter Gastböfe , gewiß
befriedigt sein .

Kr, Karlsruhe , 8. Juni . ( Schwurgericht . ) Anklage gegen
Paul Wilhelm Friedrich Guten kirnst von Heimsh

'eim ( Württem¬
berg) wegen Todtschlags. Vorsitzender Großh . Kreisgerichlsrath Wie »
landt ll , Staatsanwalt Hr . Schloß , Vertheidiger Hr . Anwalt I .
Gutmann .

Der Angeklagte ist 22 Jahre alt , Flaschner und Schieferdecker , ver¬
mögenslos , bisher gut beleumundet, soll aber zum Jähzorn geneigt
sein . Er stand in Pforzheim in Arbeit und unterhielt seil Mai v . I .
mit der daselbst als Dienstmagd sich aufhaltenden , 24 Jahre alten
Karoline Meeh von Wurmberg (Württ .) ein Liebesverhältniß . Wegen
eines Thalers , den der Angeklagte im vorigen Spätjahr seiner Geliebten
geliehen halte und den er dadurch zurückzubekommen suchte , daß er
von der Dienstherrschaft der Meeh den Betrag von 1 fl . 45 kr. vor-
schüßlich auf ihren Lohn verlangte , geriethen sie in Streit ; jedoch
schien derselbe am folgenden Tag so weit wieder beigelegt, daß die
Meeh ihren Geliebten auf die Nacht zu sich einlud . Gutenkunst über¬
nachtete vom 8. auf den 9 . März bei ihr ; gegen Morgen etwa um
3 Uhr weckte sie ihn , der neben ihr im Bette lag , machte ihm Vor¬
würfe wegen des ThalerS und schimpfte ihn . Der Worlstreit ging in
Thätlichkeiten über , es entstand eine Rauferei zwischen Beiden , der
Angeklagte , im höchsten Grad erzürnt , nahm sein Taschenmesser
der Seilentasche seines neben ihm an <>er Wand hängenden Rockes ,
öffnete dessen scharfe und spitze , mit einer Stellfeder versehene Klinge
und versetzte damit der Karoline Meeh einen Stich in den Hals , wo¬
rauf diese einen grillenden Ton aussließ. Es entspann sich nun ein
verzweiflungsvolles Ringen ; das unglückliche Mädchen suchte durch
Faustslöße und Beißen Veil' tödtlichen Angks

'
ff

'von sich kibzuwehren,
Beide fielen ans dem Belle auf den Boden , wo der Angeklagte der
Meeh noch mehrere Messerstiche in den Hals versetzte . Diese Stiche
durchschnitten vollständig die Mu'skulaiur der rechten Seite des Halses,
den Schrldknorpel des Kehlkopfes , die rechtsseitige große Kopfschlag¬
ader und äußere und innere Drossclvene . Die Verletzung dieser wich¬
tigen Blutgefäße führte in kürzester Zerr die Verblutung und damit
den Tod der Karoline Meeh herbei . Guienkunst begab sich nckkh Hause
und lheilte am frühen Morgen feinen Nebengesellen mit , daß er seiner
Geliebten den Hals abgeschnitten habe , brachte sich auch auf deren Zu¬
reden» selbst bei der Polizei zur Anzeige , jedoch nicht ohne vorher sich
mehrere Wecke und Würste zugesteckt zu haben.

Die Mittheilmig , welche er im Einzelnen seinen Nebmgesellcn ge¬
macht halte , stimmte im Wesentlichen mit der obigen Darstellung
überein. In der Untersuchung uno Hauptverhandlung suchte der An¬
geklagte , jedoch in einzelnen Punklen schwankend , Nothwchr gellen» zu
machen, indem er behauptete, die Meeh habe ihn im Bette angegriffen
und ihn gewürgt , ihn aus dem Belte geworfen , sei ans dem Boden
aus ihm gelegen und habe ihn fortwährend gewürgt . Die Gerichte -
ärzle folgerten aus verschiedenen Umständen, namentlich aus Läge und
Beschaffenheit der Wunden und aus den Blulspurcn , daß Dem nicht
so sein könne , daß die Meeh insbesondere den Todesstoß erhalten haben
müsse , als sie am Boden lag . Auch fanden sich an dem Angeklagten
keine Würgmale , wohl aber an der Leiche der Meeh. Außerdem machte
der Angeklagte Trunkenheit geltend; es wurde zwar hergcstellt , daß er
am 8. März in verschiedenen Wirthshäusern umhergezogcn war und
eine erhebliche Menge Weinet genossen hatte , allein auch durch meh¬
rere Zeugen dargethan, daß er, als er sich Hur Meeh begab, nur leicht
angetrunken war , was sich auch aus andern Umständen zrgab.

Der Wahrjpruch der Geschwornen lautete im Sinn der Anklage ein-
sach auf Lodtjchlag unter Verneinung aller zu Gunsten des Angeklag¬
ten gestellten Fragen . Der Gerichtshof erkannte aus eine Zuchthaus¬
strafe von 12 Jahren , wovon die 9 ersten in 6 Jahren Einzelhaft zu
erstehen .

* Literarisches . Reiscschule für Touristen und Kurgäste
von Arthur Michelis . Leipzig . A . Gumdrech t . Welchen Auf¬
schwung auch die deutsche Reiselitcratur seit der verhältnismäßig

'
kurzen

Zeit ihres Bestehens genommen hat , und ob sie gleich sich bald über

ganz Europa und die afrikanischen und asiatischen Küstenländer des

Mittelmeeres erstreckt, so hat der Verfasser seinem Gegenstand doch eine
neue und wichtige Seite abzugcwinneu und eine wirkliche literarische
Lücke auSzusüllen gewußt. Er hat er nicht mit Reisen in einzelne
Länder zu thun — Anleitungen hiefür gibt es genug —, er befaßt sich
nicht mit Notizen über die Verkehrsverhältnisse, Reisearten und Neise-

gelegenheiten , Gasthöfc, Sehenswürdigkeiten u . s. w . — dafür haben
die betreffenden Reisehandbücher längst gesorgt : was er bietet, ist viel¬
mehr eine Art allgemeiner Theil zu allen diesen Schriften , eine An¬
leitung und Belehrung über das Reisen überhaupt, eine Hodegetik für
da« ganze Reisewesen . Ob da» Reiseziel die Schweiz , die Pyrenäen ,
Italien , eine europäische Weltstadt, ein Seebad oder ein stiller Ort in
dem Mittelgebirge ist ; ob die Wanderung zu Fuß oder zu Wagm , auf
der Eisenbahn oder per Dampfschiff gemacht wird ; ob sie über Land
oder Meer geht , ob sie Zwecken der Gesundheit , der Erholung und
Zerstreuung oder des höher» Wissenstriebes gilt : — stets gibt es eine
Menge von gleichsam elementaren Dinge» , die man kennen und be¬
achten muß , wenn man beim Reisen zahlreichen Unbequemlichkeiten und
Fatalitäten entgehen und sich eine möglichst große Summe von Be¬
hagen , Comfort , Annehmlichkeitenverschaffen will . Der Verf. kennt
sie alle bis auf die beste Einrichlung des Reisekoffer» und des Reise-
necessärs und gibt Anleitung selbst über das letzte Detail , das an sich
vielleicht unscheinbar , sich im Verlaus der Reise selbst doch als höchst
wichtig erweisen kann — im Guten wie im Schlimmen . Und von
der Vorbereitung an begleitet er den Rcismden auf der ganzen Aus¬
dehnung seiner Wanderung bis zu seiner Zurückkehr in die Heimath ,
überall mit Aufklärung und Ralhschlägen bei der Hand für die tau¬
sendfältigen Lagen und Bedürfnisse , die das Reisen mit sich bringt .
Und das geschieht nicht etwa mit doktrinärer Schulmeisterlichkeit oder
im Geschäftsstyl des AuSkunftsbureau' s , sondern in der Sprache des
geistvollen , vielgewanberten Welt- und Lebemannes , dem zugleich ein
encyklopädisches wissenschaftliche « Wissen zu eigen ist , der mit seinen
reichen Erfahrungen ein großes Stück Lebenskunst verbindet und Alles,
was er zu sagen hat , in der Sprache höherer Bildung , leicht, gewandt,
anziehend und nicht ohne einen Anflug von pikantem Humor vorzu¬
tragen weiß . Welcher Lebensstellung und welcher Bildungsstufe der
Reisende auch angehören mag ; er wird an den Verf . keine vergebliche
Frage stellen , und selbst derjenige , den nicht alltägliche Motive in die
Ferne führen , sondern spezifische z. B . die abnorme Stimmung seiner
Nerven , wird überall — sei es auf den großen touristischen Heer¬
straßen , sei es in der Einsamkeit eines seitab gelegenen einsamen Win¬
kels — in ihm einen Mann kennen lernen, der alle seine persönlichen
Bedürfnisse und Interesse» kennt und keinen Augenblick darüber ver¬
legen ist , wie er ihm mit Rath und That praktisch zur Seite stehen
soll . Auf das Detail gehen wir hier nicht näher ein ; e« ist so
reich , daß man wohl anfangen, aber kein Ende finden könnte . Kurz
— wir können das Büchlein , das auch äußerlich sehr elegant ausgr -

statlet ist, auf 's Beste empfehlen. K.

« . Mannheim , 7. Juni . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 20 G ., 11 fl.
30 P . , ungar . 10 fl . 40 bis 11 fl . 36 G., 10 fl . 50 bis 11 fl . 40 P . , sränk.
11 fl. 36 G , 11 fl . 50 P . - Roggen , eff . 9 fl. 10 G., 9 fl. 20 P ..
ungarischer — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend - fl. — G . , 9 fl , 45 P . , fränkische — fl. — G ..
— fl. — P . , wüntembergische — fl . — G . , 10 fl. — P . , ungarische
— fl . — G . , 9 fl. 30 P . — Hafer, effektiv 100 Zollpfund 4 fl. 36
G -, — fl. — P . — Kernen , effektiv 290 Zollpfd. — fl. — G.,
11 fl. 20 P . — Oelsamen , deutsch. Kohlreps — fl. — G . , — fl.
— P . — Bohnen - fl . — G. , 10 fl . 20 P . — Linsen — fl.
— G. , — fl. — P . - Erbsen - fl. — G. , — fl. — P . -
Wicken — fl. — G ., — fl . — P . — Kleesau-.en , deutscher I . — st.
— G . , 24 fl . - P . , ll . - fl. - G . . - fl. - P . , Luzerner
— fl . — P . - Esparsette — fl. — G. , - st . — P . — Oel :
(mir Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .

S— G . . 20 fl. 30 P, . faßweise - fl. - G .. 20 fl. 45 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweift — fl. — G. , 23 fl. 45 P ., in Parthisn
— fl . - G . , 23 fl . 15 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl . — G ., 9 fl. 10 P . , Nr . 1 - fl . — G . , 9 fl . — P . , Nr .
2 - fl. — G . , 8 fl. 12 P ., Nr . 3 - fl . - G .. 6 fl . 12 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 5 fl . 15 P . , norddeutsches im Verhältnis billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl . — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50"/ » n. T .) transil (150 Litres) — fl . — G.,
16 fl . 30 P . — Sprit . 90°/g , transit - fl. - G ., — fl. - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 12 fl. 45 P .

Wetze» und Roggen unverändert. Gerste geschäftSlvS. Hafer be¬
hauptet . Leinöl, Rüböl und Petroleum stille.

Nachschrift .
Telegramm .

st Nantes , 9 . Juni . Die gestrigen Tumulte waren ernst¬
lich . Die Stadtarbeiter läugneken , daß die Majorität
Gaudin durch Landwähter gegeben worden . Plünderung der
Waffenläden und Zusammenstoß mit den Truppen . Ver¬
wundungen kamen vor . Verstärkungen wurden durch die
Eisenbahn von Tours requirirt . Die Garnison von Nantes
blieb 48 Stunden mobil

Hamburg , 6 . Juni . Das Hamburg-Neu- Porker Post-Dampfschiff
„ Saxonia "

, Kapitän Meyer , welches am 22 . Mai von hier direkt
nach Neu - York abqeganzen , ist nach einer Reise von 13 Tagen 10
Stunden gestern Morgen 6 Uhr wohlbehalten in Neu - Jork ange¬
kommen .

Frankfurt , 9 . Juni , 3 Uhr — Min . Nachm . Ocflerr. Kredil -
aktien 307 , 305 , Staatsbabn - Aktien 363 . 361.50 , National
Sleuerfrcie 52 '/ » , tft > n Loose 85V» , Oesterc . Baluta 96V« . 4proz .
bad. Loose 104 , Amerikaner 86V, , Gold — .

Wikterungsbeobachkungen
Her meteorologischenZentralstation Karlsruhe.

8. Juni Boromelrr . Thermo.
mtter .

Feuchtig¬
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Pro - Wind. Him¬

mel . Witterung .
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trüb,schwül,Gewttr .
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477 . Wolf ach . Dem Allmächti¬

gen hat es gefallen , unfern lieben Vater ,
Eg . Weiler , Posterpcditcr , unterm
4 . d. M . nach zurückgelegtem64 . Lebens¬

jahre in ein besseres Jenseits abzurufen .
Um stille Theilnahme bitten ,
Wvlfach , den 8 . Juni 1869 ,

Die tieftrauernden Kinder :
Bertha und Karl Weiler ,

4SI . Karlsruhe .
ist so eben erschienen :

Im Verlag der Unterzeichneten

Jortrait
5einer Nöiligtichen Hoheit

- es Großherzogs Friedrich
von Baden re. re. re.

Großes Kniestück in Generalsuniform mit
Ordensband ,

nach einer neuesten photographischen Aufnahme von
P . u L . Allgeyer lithographirt von C . Schultz .

Abdrücke auf chinesischem Papier , Preis 3 fl .
Die Hofkunsthandluug von

Z . Velten in Karlsruhe .. . '^ vurMeti . L -
nixen , welclie in diesem Sommer ru verreisen
besdsicktigen , ist vielieicbt dieA'ntir nütrlicd , Voss
so eben in « vveKinSssls vln -
xvrlctitetes bei albert
Koldsedmidt in berün erscbieneo ist . Vulven
vorrüFücL « «SAe/ALr/e -r kouten - llsrten Icsun der
lieisentie seinen bi'ep von Station ru Station , von
Keile ru Nelle verfolgen . Die 4nx « den itsr Sta¬
tionen , 4er Leiten und 4er kreise sin4 so klar un4
üdersirbtlicb , 4sss ein leder mit Ueiedtipkeit sieli
4arin rurecdtünden muss . ^ '

fteiprix , 4en 4. luni 1868 .
_ I - etpLlgxeir > » clir1ekten .

II,tz kl'PSilitl ».
Engt. Lebensverflcherungs -Geselischaft

37 Olä
Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheim (Eigenthuur der Ge¬

sellschaft) .
FrcS . 28 . 00V .V00 .

FrcS . 8,000,000 .

21 . 875,000 .

5,000,000 .

Angelegtes « Nivkapital .
AahreSeiunahmc der Gesell¬

schaft .
Gemachte Auszahlungen für

verfallene Policen , SterbfLlle
rc. rc.

Gewinne vertheilt ( seil 1848 )
wovon 8l? / „ den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre ,
welches nur 11 Monate umsaht , für eine Summe von
FrcS . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
FrcS . 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Bade « , Friedrichsstraßc Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

_ _ K « »I » IV «»kI ._

c«Ls --> Mellegesuch .
'

Man sucht für eine gut erzogene , in allen weibliche »
Arbeiten wohl bewanderte , junge Tochter aus dem
Kant . Zürich , deutsch und französisch sprechend und re -
formirter Konfession , bei einer honetten Herrschaft eine
Stelle als Kammermädchen oder dergleichen . Es wird
mehr auf freundliche Behandlung als auf großen Lohn
gesehen .

Gefällige Offerten unter Chiffre N IV 523 befördern
die Herren Haa senstein L Vog ler in Zürich . _

Ein geübter
Sleuerperäqiia -

>tionsgehilfe wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Näheres bei der Expe¬

dition dieses Blattes . 475 ,

E Stuttgart .
einer an der Elfenbatm gelegenen ,

70i >0 Einwohner ( Katholiken und Pro¬
testanten ) zahlenden Oberamtsstadt in
Württemberg , mit wohlhabender Umge¬
bung , wird ein sehr günstig gelegener ge¬
räumiger Laden mit Schaufenster und
cvaS -Einrichtung an einen coulanten

Jsraelitijcheil Kaufmann
in Pacht abgegeben ; bemerkt wird hiebei ,
daß sich bereits seit einigen Jahren ein
jüdischer Kaufmann daselbst befindet , der
in Tuchwaaren , Mode - und Bandartikeln
ein sehr großes Geschäft macht . Anträge
besorgt unter Slllllrv S 8 Nr . 14 die
Annonce » - Expedition von Sachse di
Comp . <n Stuttgart .

ZrvißivsTvllS .
vis Stelle eines Reisenden kür

üleiitsel » ! » »»«! ii « «> cklv
ist in meinem KescdSkl in kurrem neu ru deselren .
vurcbous ruverlössige uo4 idSlipe keSektsnten ,
veicde mit 4em Verüsul » ,,8lK, »ÜlL8vI » Vr
HVcine UNÄ 8pI,N, »« 8VU xensu
vertrsut , dessple Kexenüen sckon bereist u »4 mit
4er LN - KMUS - ftunllscberl daselbst begannt
sind , ersucbe icd um xek . Otkerten unier speeieller
Xnxsbe ibres seiner . XVirlceos .

Mann kveüer ta Mn.
LpiloptLscrlis Lrampte surmi

heilt 4er Speciaiorrt lür Lpilepsie vr . ü . llilliLcd
in kerlio , jetr . t Nittslalrsss « kia. 8 . - 4us -

» Srlige briet lieb . Scbon über tlunllert xe -

k <- iit . _ L .x 509 .

Einladung zum Beitritt in den Badischen Technikerverein.
Der Bezirksverein Badischer Techniker für die Bezirke Lörrach , Freibürg , Emiüendingen , Lahr und

Offenburg ist am 23 . vorigen Monats in Freiburg gegründet worden . und laden wir hiermit freundlichst zum
^ "

Durch einfache Meldung kann jeder , z. Z . in Baden wohnhafte Techniker , welcher eine wissenschastliche
oder künstlerische Bildung genossen hat . Mitglied des Vereins werden .

Die Unterzeichneten Vorstände nehmen die Meldungen entgegen und ertherlen werteren Aufschluß .
Freiburg , den 7 . Juni 1869 .

Lembke . Scheffelt 476 .

Lrriebungs - ilnslalt mit Unlerricbt in allen käcbern : I «. 6ründiicbs krlernunx 4er leden4en
Sprscben , ck « « tsol », lki-» ->n« >»Is «!l» und «-» sUnev , mit oder obntz LMvI » . — 2». » uuckvls -

doppelte kucbkalkunx , Oorrespon .lenr in 4en 4rei Spracdeo , etc . — 3°. » enttimck », « Vor -
llkreltuu » kür 4en vlnZUNrl » «» SlilttLrckleust ( von ibren 24 Osndidslen Kaden sekon
» S dieses Lxamen in Osrlsrube unä 8pe > er bestanden ) , ^ ortvepssINNnckrlvIav , das l? ol ^ -
tvellulli « u, , 4ie ^ ast , etc . — ^ vuulouut mit strenger Disciplin . — Aäderes bei 4er
llireclion in Mrmolisrrl t k -ulen ) . _ L .v.714.

Bad Nippoldsau ,
ip einem der schönsten GebirgSthäler de « badischen Schwarzwaldes , 2000 ' hoch über der Meeresfläche gelegen ,
ist sowohl durch seine heilkräftigen Mineralquellen , wie auch durch seinen schöne» Landschaftscharakler , durch
die geschützte Höhenlage und durch seine erfrischende aromarische Wal »- und Gebirgsluft ausgezeichnet und

Die Mineralquellen , zu den kräftigsten salinrschen Eisensäuerlingen Deutschlands zählend , äußern bei

ihren günstigen Mischungsverhältnissen eine stärkende und zugleich leicht er-öffnende Wirkung ; nach vicljährigen
Erfahrringen bewähren dieselben ihre Heilkraft besonders bei Verdauungsbeschwcrden , bei Unterleibskcankheiterr ,
bei Blurarmuth und bei Leiden des Nervensystems .

Die Natronfiiuerlingc , Ziegenmolkcn , kiefernadelkohlcnsamen GaS - und Douchebader sind ebenfalls
Kurmittel von anerkannter Bedeuiung . Die Mineralwaffer - Väder werden mittelst Dampf geheizt .

Die stärkende Gebirgsluft des Kurorte « mit seinen ausgedehnten Tannen - und Fichtenwaldungen übt

nach dem Urtheil der Aerzte den günstigsten Einfluß auf Kranke mit erhöhter Nervenreizbarkeit utrd mangelhafter
Blutbeschaffenbeii aus

Aerztlichen Rath und Auskunft ertheilt der Großh . Badarzt Herr Medizmalrath Feyerlin .
Täglich dreimalige Postverbiuduug mit der Eisenbahnstation Hausach im Krnzigthale ,
. Rippoldsau , im Mai 1869 .

Fritz Goeringer ,
60 ( » . 931 .) _ Badeigenlhümer ._

Hötel uns Mueralbaö zum Krstenöerg ' schen Hof
in Haslach , Kinziqthal ( Baden ) Elsenbahustation .

Z,z .808 . In der reizendsten Gegend mit reichhaltigen Zerstreuung - Punkten und herrlicher Aussicht in
das malerische Kinziglhal und seine erfrischenden Wälder , mir allem Comfort versehener , im Freien stehender
Gasthok , empfiehlt sich dem reisenden Publrkum wie auch besonders zu einem länger » Sonimeraufenthalt und

klimatischen Kurgedranch . Außer den gewöhnlichen Mineralbädern , alle künstlichen , medizinischen und Fluß¬
bäder . SLmmtliche Mineralwässer vorrärhig .

Freundliche Bedienung , Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 Gulden .

_ _
Anton

Gasthof zum Salinen in Wvlfach
im Kinzigthal , Lad. Kchwarzwatd ,

Vs Stunde von Stätten Hausach , empfiehlt sich bestens ; auf jeden Bahnzug Hotel -Omnibus , sowie gute Gesell¬
schaftswagen jeder Art zu Ausflügen nach Triberg , Schappach , Rippoldsau , Schiltach , Schramberg rc. aufs
billigste berechnet , sind stets im Gasthos , oder auf Verlangen am Bahnhof in Hausach zu erhalle » . Für gute
Küche , rein gehaltene feine Werne , sowie auch für neu hergerichtete Zimmer ist besten« gesorgt .

Gute Bedienung wird zugesichert .

Z z.545. Der Lcsitzer I . Eberhard .^ Tool Bad Eröffnung
im Vasthof zum Hirsch in Donaucschingen

Tonntag den 13 . Juni .
Hiemit mache ich die Anzeige , daß ich bei meinem Gasthos ein Soolba » mit Dampsriurichtrmg crrchtct

habe , in welchem unter ärztlicher Leitung Sool - Dampf -Dousch und gewöhnliche Bäder abgegeben werden .
Die gesunde klimatische Lage Donaueschingens , sonne feine herrlichen Spaziergänge bieten Allen , die Er¬

holung ihrer Gesundheit suchen , reiche Gelegenheit hiezu , wobei die schönen Ausflüge mit der Bahn in die Baar .
in « Donauthal , in das romanlrsche Höhgau einen reichen Genuß an Vergnügungen gewährt .

Es wird mein stetes Streben sein , durch vorzügliche Weine , gute Küche , solide billige Bedienung allen
Anforderungen meiner Gäste zu entsprechen . Pension sehr billig .

F Ant Dkenger zum Hirsch .
376 . HotvI-LrölknunK in

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich das von mir seit 1859 geführte llötsl 4o krosso hier
heute verlassen nnd - mein neu erbautes liütel unter der Firma :

iR« uirv
eröffnet habe . Dasselbe ist mit allem , den neueste » Erfahrungen entsprechenden Eomfort ausgestattet , liegt im
schönst.» Theile der Sladl , an der neuen Promenade vis s vis dem Museum , der Post , der Universität , dem
neuen Theater , Und bietet dadurch dln mich gütigst Besuchenden den angenehmsten Aufenthalt .

iiriprig , den 1 . Juni 1869 . Albert Hauffe »

2l e ch t e

Schweizerische Alpeukiiuter - Essenz.
Bereitet von t » i -. Kirchdörfer , Spczialarzt in Kappel .

Z .z.676 . Die „ Schweizerische Alprnkranter -Essenz " ist ein vortreffliches Mittel bei Verdanungs -
flörungep, . als : Blähungen , Appetitlosigkeit , Völle , Druck in der Magcngegend , Ctuhlverstopsungen , wenn
solche ans .Digestionsslöruilgeil beruhen . -

Durch Verbesserung des Verdauungsgeschäfts und Normalisirung des Appetits wirkt die Alpen -
kränter -Essenz ganz vorzüglich in den Fällen , wo sich Regelwidrigkeiten in der Btulkonstruktion zeige» , als :
bei Schwächezuständen überhaupt , Blutleere , Bleichsucht , Störungen in der Menstruation , weißer Fluß u . dgl . m.

Preis eines Flacons 2V ? Frs . — 1 fl . 10 kr . gegen Postvorschuß oder vorherige Franko -Einsendung
des Betrags .

Nur allein echt zu beziehen durch das General -Depot für ganz Europa bei

Th . Beugter in Karlsruhe , Kronenstraße Nr . 19 .
Niederlagen werden vom General -Depot errichtet .

In Bühl bei Karl Bender ,
„ Kehl a. Nh . bei C . Schmidt Wittwc ,
, Offenburg bei Rub . Laubner ,
„ Pforzheim bei W . Salzer ,
, Rastatt bei A . Birnstiet ,
„ Areiburg i . B . bei Julius Notzinger ,
. Sälkingen bei Ed . Jndlekofer zum bad. Hof,
„ Waldshut bei Fr . Heuslcr ,
. Donaueschingen ber L . o Kunz u Cie . ,

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder Nachnahme .

in Schopfheim bei I . Reinacher ,
Furtwangen bei Lamp u . Cie .,
Ederbach bei G . A - Alt
Heidelberg bei Justus Seufert »
Seckenheim bei I . Lranfier , junior,
Wieötoch bei Gg . Lamaie , Kaufmann,
Weinheim bei E . F . Obermeyer ,
Ludwigshasen a . Rk . bei Wm . Ru6li » S.
Mannheim bei Frz . A . Bauer Wwe.

400 Bruchsal .

Verkauf eines Möbelgeschäfts.
Durch das Ableben meines Mannes veranlaßt , das bisher von

demselben betriebene Möbelgeschäft in andere Hände z« geben , biete ich
dasselbe hiermit znm Berkaus aus .

Das Geschäft , seit einer lange « Reihe von Jahre « gegründet und
aus die solideste Weise betrieben , erfreut sich des besten Rufes « nd
einer umfassenden , aus weite Entfernungen ausgedehnten Kundschaft .

Kansliebhaber wolle « sich persönlich oder schriftlich in Bälde mit
mir in Benenne « setze « .

Jsaac Bauer Wittwe.

Vrigiiiai -Nähmaschillku
lder Singer Manufactg . Co . in Nrw -Bork,I
»für Gewerbe und Familien empfiehlt ^
* Die Haupstagentur

für das Großherzogthum Baden :

Kote! äe krii88v tu ItvWZ
mit brillanter Aussicht auf die nsuen Promenaden ,
und in der Nähe des neuen The -y^ rs , des Museums ,
der Universität und der Bahnhöfe gelegen ,

habe ich am heutigen Tage übernommen , durchaus
nen und etegant . allen Anforderungender Neu¬
zeit entsprechend , eingerichtet , um empfehle dasselbe dem
geehrten reisenden Publikum angelegentlichst mit der
Versicherung promptester Bedienung bei angemessenen
Preisen .

Leipzig , a« 1. Juni 18KS .
Loyis Kraft .

« LVLH.LL vli HyciLrL dLS sclLkicLs
INVV8klU2l .I.L8 VL r»LK!S.

Keine grauen Haare mehr !

von Dloqiasnmrs sine in Konsn .
Fabrik in Konen , rue St .-öiirolss , SS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für dir
Haut , zu färben . — Diese« Färbemiitrl
ist das beste aller bisher dagewesencn .

Gen . -Depot bei Fr . Wolff Li Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z z 503 .

Geschäfts - und Liegen¬
schafts -Verkauf .

119 . In Folge Ablebens det Hertti Weiß -Jung
i« Badca -Lave » bietet dessen Ehefrau zum Verkauf
aus freier Hand aus :

Da « zweistöckige Wohnhaus Nr . 30 auf dem Graben
mit darauf ruhendem Realrecht zur „ Fortuna " , wo¬
rin seit einer laugen Reihe von Jahren ein Wein - Ge -
sch- ft en Pros und en 4 «-r»ii , sowie Bierbrauerei mit
lohnendem Erfolg betrieben wurde .

DaS Anwesen ist vollkommen anondirt , enthält un¬
gefähr 4 Morgen Garten und Wiesen , neu eingerichtete
Brauerei nebst Felsenkellern von 460 Fuß , verschiedene
Weinkeller , Fässer , Oekonomicgebäude und Stallungen .

DaS Ganze dürfte sich auch für 2 Liebhaber zu ge¬
meinschaftlichem Betriebe eignen .

Wegen näherer Auskunft bittet man sich an Herrn
Hof -Bankier M üll er in Baden zu wenden .

413 . Lahr .

_ _ Hnusverknus
oder Laden zu venmethen.
Das Haus von 6 I . Wickert 's Wittwc Vcrlassen -

schaft hier habe ich au « freier Hand zu verkaufen ,
ober den untern Stock mit Laden , in welchem seit vie¬
len Jahren ein Spezerei - und gemischtes Waarcng «- '

- schäft betrieben wird , auf 1. Dezember d . I . zu ver -
miclhen .

_ F . Frank .

« nrgerlicbe RechtSpftege .
Sperrbefehl .

A . 180 . Nr . 8894 . Offenburg . Auf Antrag
de- Großh . Posi - und EisenbahiiamkS hier und den
erbrachte » Nachweis , daß ein am 2 . d . M . dc.r Posi
übergebenes Paket abhanden gekommen ist , worin sich
die nachverzcichnctcn ZinScvnpons von Obligationen
der Großh . bad . EiftnbahmSchutdentilgungS -Kafse
befanden :

1 > Vom Anleben von 1860 : ftit . ä . Nr . 6601 .
6602 . 6603 , 6604 und 6605 zu 20 fl . , ans

- 1 . März 1869 fällig ;
2 ) vom Anlehcn von 1861 : ftit . .1 . Nr . 10 485

10,487 , 10,488 , 10,489 zu 20 fl. , aus 1 . März
1869 fällig ; ftit . k . Nr . 10,447 , 10 .478 , n
10 fl., auf 1 . März 1869 fällig ;

3 ) vom Anlehcn von 1862 : ftir . z . Nr . 8907
8909 , 8910 , 10,558 , 10,559 , 10,560 , 11,847

'

11,848 zu 20 fl . , und lit . ö . Nr . 11,025 zu
10 fl . , auf 1 . April 1869 fällig ;

4) vom Anlehen von 1866 : die auf 1 . Januar und
1 . Juli 1869 fälligen Coupons von ftit . L . Nr .
403 und 4216 zu 11 ' / » Thaler und ftit . 0 . Nr .
2916 , zu 4 '/z Thaler ;

wirb unter Bezug auf Art . 2 de« Gesetzes vom 14 .
Mai 1828 und die Sätze 201 bis 205 des Anhang «
zum Landrecht verfügt , daß die Zahlung dieser Eorl -
ponS zu sperren sei .

Offenburg , den 8 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
Vermischte Bekonntmächungen .^ 488 . Karlsruhe .

Pseldcvcrstcigermlg.
. Montag den 14 . Juni . Vor -
" ' " tags 11 Uhr , werden auf der
Gartenbauschulc gegen Baar versteigert :

1 ) Stappstutr , lOjiihrig , mit einem 24 Tage alten
Fohlen ;

^ «in Suchswallach , 17 >/ , Faust hoch , fehlerfrei ,5 ' /riahrig .

- Hvr » .
478 . Ottenhöfeir . ( Rinde - , Holz - und

Gra - versteigeru » g . ) Donnerstag den 17 .
Juni d . I . . Vormittags 9 Uhr . im . Hubackcrhof '

,
Gemarkung Lautenbach , aus dem Lautenbacher Hcrr -
schaflSwald :

200 Ceiitner Eichenrinde , 1 eichener und 31
tannene Klötze , 52 lanncne Bauhölzer , 92 tan -
nene Gcrüststangc :i und 130 Hopfenstangen ,26 Klafter eichene Schälprügel und 4 Klafter
gemischte Prügel , 175 Wellen und 5 Loose
Schlagraum . Ferner der diesjährige GraSet -
wachs von ca. 30 Morgen Wiesen und der Er¬
lrag von ca. 90 Kirschbänmcn .

Die Rinde ist im Hubackerhof gelagert .
Ottenhöfen , den 7 . Juni 1869 .

Großh . Bezirksfcrstei .
Ziegler .

Druck und Verlag der S . Vraua '
s
'
chen Hofbuchbruckerei , (MÜ einer Beilage.)
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